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Glen Carlou Vinyeards, Paarl, South Africa 
Die heutige Farm Glen Carlou war ursprünglich Teil des Landes, der den Simonsvley zugeteilt 
wurde, als sich die ersten holländischen Siedler im frühen 17. Jahrhundert am Kap niederliessen. 
Das Land wurde danach über Jahrzehnte weiter aufgeteilt. Dort wo sich Glen Carlou heute befindet, 
wurde es im 18. Jahrhundert „Skilpadje“ genannt, der holländische Namen für Schildkröte. Diese 
Bezeichnung wurde nach dem höchsten Punkt der Farm benannt, ein Hügel, der an einen 
Schildkrötenpanzer erinnert. 

In der Mitte des letzten Jahrhunderts nannte der damalige Besitzer Issi Hodes die Farm Lencarlou 
nach seinen drei Töchtern Lena, Carol und Louise.  

Walter Finlayson kaufte die Farm 1985. Er griff auf seine Schottische Abstammung zurück und 
änderte Lencarlou in Glen Carlou. Das Haus mit Schilfdach ist einzigartig am Kap und setzt sich 
von der bekannten holländischen Bauweise ab. 

Walter Finlayson ist seit den frühen Siebziger-Jahren als Winemaker am Kap tätig. Ihm wurde 
zweimal mit dem begehrten Titel „South African Winemaker of the Year“ die höchste Weinehre 
erwiesen. 

 
Glen Carlou Rebberge und Kellerei 

Der jüngste Sohn David folgte in seinen Fusstapfen und studierte die Weinmacherkunst in 
Elsenburg bei Stellenbosch. Seine Praxis holte er sich in Weinbaubetrieben in Australien, 
Kalifornien und in Bordeaux auf Château Margaux. Inzwischen ist David Finlayson für die Leitung 
von Glen Carlou verantwortlich. 
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Glen Carlou Winemakers David Finlayson (rechts) und Arco Laarmann 
 

Winterschnitt 

Hess Group 
Gründer Walter Finlayson verkaufte sein Weingut an die Hess Group. Inzwischen wurden 
Weinberge und Kellerei kontinuierlich ausgebaut. An besonders geeigneten Lagen wurden 
Rotwein-Reben der Sorten Syrah und Zinfandel gepflanzt. Kellerei-, Fasslager-, Abfüll- und 
Flaschenlagerkapazitäten wurden Schritt für Schritt auf eine Produktion von 50'000 Kisten Wein 
ausgebaut. David Finlayson leitet nun das Weingut und ist gleichzeitig  für die Weinbereitung 
verantwortlich. 

Der Besitz umfasst 108 Hektaren. Davon sind 65 ha mit Reben bepflanzt.  

Farm und Rebberge 
Die 65 Hektaren Reben sind heute etwa zur Hälfte mit Rotwein-Sorten und zur anderen Hälfte mit 
Chardonnay bepflanzt. Die Rotwein-Sorten sind Cabernet Sauvignon, Merlot, Malbec, Cabernet 
Franc, Petit Verdot, Tourega Nacional, Tempranillo, Shiraz, Zinfandel, Mourvèdre und Pinot Noir. 
Auch eine Hektare der Weissweinsorte Viognier gehört dazu. 



�

 - 52 - 

 
Tortoise Hill 

 
Simonsberg Foothills 

 
Pinot Noir Pflanzungen 

Die Böden sind arm an Nährstoffen und bekannt als zweischichtig mit Kies/Schiefer in der 
feuchteren Oberschicht und Ton/Lehm in der unteren Schicht. Ein Teil der Rebgärten befindet sich 
an den nördlichen Ausläufern des Simonsbergs. Weitere Rebberge befinden sich am Tortoise Hill 
(Schildkrötenhügel). Hier  kann man wilde Bergschildkröten beobachten, die sich langsam durch 
das Rebareal bewegen. Da es am Kap manchmal während fünf Monaten nicht regnet sind alle 
Reben mit einem Tropfbewässerungssystem ausgestattet. 

Geerntet wird auf Glen Carlou während rund zwei Monaten, ab Anfang Februar bis Ende März. Die 
reifen Trauben werden von Hand geschnitten, in kleine Kistchen gelegt und in die Kellerei 
gebracht. Geerntet wird grundsätzlich mit dem eigenen Personal während der kühlsten Tageszeit 
von fünf Uhr früh bis elf Uhr. Glen Carlou beschäftigt rund 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

 
David Finlayson: Schneiden der Cabernet Sauvignon-Traubenbüschel 
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Kellerei und Fasslager 
Die Trauben werden handsortiert, bevor sie in die Kellerei gelangen. Das Problem fauler Trauben 
ist aufgrund von Sonne und Trockenheit kein Thema am Kap. Beim Chardonnay werden die 
ganzen Traubenbüschel nach der Méthode Champenoise gepresst. Mit dieser Methode wird 
weniger Saft ausgepresst. David Finlayson ist überzeugt, damit qualitativ besser zu fahren als mit 
der üblichen Entstiel- und Mahlmethode. Der Traubenmost wird nach der Pressung über Nacht auf 
10°C gekühlt. Danach wird die Gesamtmenge zur Gärung in französische Barriques von 225 Liter 
Inhalt umgefüllt. Diese aufwendige Gärmethode ist im Burgund für die Kelterung der Chardonnay 
Trauben Tradition. 

 

Die Chardonnay Trauben aus 22 verschiedenen Parzellen werden separat und mit verschiedenen 
Hefestämmen gekeltert. Der Jungwein wird anschliessend während sechs bis zehn Monaten auf der 
Hefe belassen. Durch zusätzliches Aufrühren der Trubstoffe alle zwei Wochen erhält der Wein 
Komplexität und Geschmacksreichtum und bewahrt seine Frische. 

Alle Rotweine gären in Edelstahltanks und reifen anschliessend - je nach Sorte und Jahrgang - in 
französischen und amerikanischen Barriques 225 lt. 
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Gebäulichkeiten 
Das Kellereigebäude ist in seiner Bauweise einmalig in Südafrika. Es vereint französische Kellerei-
logistik und kalifornisches Design, gebaut mit südafrikanischem Material. Der offene Innenraum 
des Hauptgebäudes ermöglicht dem Besucher Einblick in die Kellerarbeiten während der Ernte. 

 
Einblick in die Kellerei 
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Besuche 
Glen Carlou ist für Besucher Montags bis Freitags jeweils von 8.30 Uhr bis 16.45 Uhr geöffnet, 
Samstags von 9 Uhr bis 12.45 Uhr. Gegen Bezahlung eines Unkostenbeitrages von fünf Rand pro 
Person können alle verfügbaren Weine sowie der hausgemachte Käse verkostet werden. 

Im Jahr 2005 wurde das Kellerei- und Empfangsgebäude grundlegend renoviert. 2006 wird der Bau 
eines Museums für zeitgenössische Kunst fertig gestellt. Ab September 2006 werden hier 
vorwiegend Werke südafrikanischer Künstler ausgestellt. 

Routenbeschreibung zum Weingut Glen Carlou: 35 km auf der N1 von Kapstadt herkommend, 
Ausfahrt 47, danach rechts auf R 44 Richtung Stellenbosch, die Ortschaft Klapmuts durchfahren 
Richtung Stellenbosch, dann erste Strasse links mit Wegweiser Franschhoek Simondium; nach drei 
Kilometern rechts in Auffahrt einbiegen. Beim Tor befinden sich eine Südafrikanische und eine 
Schweizer Fahne. 

 
Kellerei und Empfangsgebäude 

 
Aussicht von der Kellerei 

 
Degustationsraum für Besucher 

 
Südafrika ist jederzeit eine Reise wert 

 

www.glencarlou.co.za 
 


